
 

 
Agroforestry & Nahrungswald 
  

 
Agroforestry ist eine innovative landwirtschaftli-
che Praxis und kombiniert die Vorteile von Acker-
bau, Baumbepflanzung und zum Teil auch Vieh-
zucht, um nachhaltige und umweltfreundliche Lö-
sungen für die Landwirtschaft zu schaffen. Dieses 
Faltblatt liefert einen Überblick zur Agroforestry, 
listet seine Vorteile für landwirtschaftliche Be-
triebe sowie die Umwelt auf und stellt Beispiele für 
erfolgreiche Agroforestry-Projekte in Niedersach-
sen und Nordrhein-Westfalen vor. Dabei wird vor 
allem auf eine besondere Art der Agroforestry ein-
gegangen: Den Nahrungswald.  
 

 
Was ist Agroforestry? 
 
Agroforestry ist ein landwirtschaftliches Produkti-
onssystem, das Elemente von Landwirtschaft und 
Forstwirtschaft verbindet. Wirtschaftliche Ziele 
der Produktion und Umweltbelange werden mitei-
nander verflochten und die Widersprüche, die zwi-
schen den beiden in der konventionellen Land-
wirtschaft bestehen, aufgelöst. Im Fokus steht die 
Nutzung von Synergien, die beim Anbau verschie-
dener Feldfrüchte und Gehölze auf einer Fläche 
entstehen und die Produktivität erhöhen können. 
Naturnähe und Lokalität der Produkte bieten Ver-
marktungsvorteile 

und wirken der Ent-
fremdung der Kon-
sumierenden von 
der Produktion ent-
gegen. Es existie-
ren vielfältige For-
men der Agrofo-
restry. Je nach Vo-
raussetzungen und 
Zielen lässt sich 
das Konzept indivi-
duell anpassen. 

So bieten geradlinig angepflanzte Gehölze die 
Möglichkeit, zwischen den Baumreihen Ackerbau 
zu betreiben. Die Bäume können bspw. so ange-
pflanzt werden, dass sie einen erhöhten Erosions-
schutz bieten und den Wasserrückhalt fördern. 
Andere Formen erlauben die Fokussierung auf 
Artenvielfalt und die Nutzung der Wälder für Nah-
erholung und Tourismus. Eine besondere Form 
der Agroforestry ist der Nahrungswald. Dieser soll 
die Struktur natürlicher Wälder mit ihrer Vielfalt an 
mehrjährigen Pflanzenarten nachahmen. Er be-
steht aus einem Kronendach, aus hohen Bäumen 
und mindestens drei weiteren Vegetationsschich-
ten, darunter niedrigere Bäume, Sträucher, Kräu-
ter und Kletterpflanzen. 

 

Abbildung 1: Nahrungswald in Ketelbroek, Niederlande. 
Foto: Cara Schweer 

Ökologische Vorteile 
 
Agroforestry hat viele ökologische Vorteile. Die 
verringerte Nährstoffauswaschung durch die 
Waldstruktur reduziert den benötigten Düngerein-
satz, die Balance im System aus den verschiede-
nen Nutzpflanzen senkt den Bedarf an Pflanzen-
schutzmitteln. So wird das Grundwasser ge-
schützt und die Biodiversität gestärkt. 
In Kombination mit dem Humusaufbau, z.B. durch 
anfallendes Laub, führt dies zur Regenerierung 
des Bodenlebens. Zudem werden durch den Hu-
mus und die niedrige Verdunstung innerhalb des 
Agroforsts wind- und wasserbedingte Erosionen 
reduziert. Die Baumbestände leisten zudem einen 
Beitrag zum Klimaschutz. 

“Wir müssen grundlegend Dinge anders be-
trachten, anders betreiben in anderen Dimen-
sionen, in anderen Zeithorizonten denken und 
andere Prioritäten setzen, bei dem, wie wir 
wirtschaften und wie wir mit dem Boden umge-
hen, um ihn zu erhalten.”  
Landwirt Jan Große-Kleimann, 
Familienhof Große-Kleimann in Steinfurt 

“Mit einer Maßnahme 
adressiere ich derma-
ßen viele Herausforde-
rungen unserer Zeit […]. 
Das ist für mich die 
günstigste Landnut-
zungsform in Bezug auf 
das, was wir erreichen 
müssen mit der Land-
wirtschaft.” 
Landwirt Jan Große- 
Kleimann, Steinfurt “Das ist Arbeit und es macht Mühe, aber es 

streut mein Risiko und es führt zu einer Wert-
schätzung der Landwirtschaft, weil es greifba-
rer ist. [...] Ich bin der Überzeugung, dass die-
ser Weg der ist, der mich am besten an diese 
Klimaextreme anpasst und der am besten in 
eine sich wandelnde Wertegesellschaft passt.” 
Landwirt Jan Große-Kleimann, Steinfurt 



Herausgeber  
Arbeitsgruppe Humangeographie mit wirtschaftsgeographischem Schwer-
punkt, Institut für Geographie der Universität Osnabrück  
Redaktion:  
Cara Pauline Schweer, Jelde Bohms, Patricia Berghoff, Martin Franz  

 

   

 
Vorteile für Landwirt*innen 
 
Durch den möglichen Verzicht auf Dünge- und 
Pflanzenschutzmittel reduziert sich der finanzielle 
Einsatz. Je nach Agroforestry-Typ kann sich zu-
dem der Arbeitsaufwand verringern. Die Bäume 
stellen einen Dürreschutz dar und die polykultu-
relle Bepflanzung ist wehrhafter gegen Krankhei-
ten und besser angepasst an den Klimawandel. 
So können Ernteverluste minimiert werden. Dar-
über hinaus bietet das Konzept der Agroforestry 
den Vorteil der Produktivitätssteigerung durch 
das gemeinschaftliche Anpflanzen verschiedener 
Feldfrüchte. Die Möglichkeit der Ernte unter-
schiedlicher Produkte über einen relativ langen 
Zeitraum des Jahres ist ideal für die Direktver-
marktung im Rahmen von Hofläden, Solidari-
scher Landwirtschaft, Biokisten o. ä.  

 
Vermarktung 
 
Der Trend zum erhöhten Konsum von ökologi-
schen und regionalen Produkten hält weiter an. 
Agroforstprodukte können diesen Trend bedie-
nen und setzen sich durch ihre besondere Pro-
duktionsform gleichzeitig von Konkurrenzproduk-
ten ab. Entsprechend ist eine Nachfrage im Ein-
zelhandel und in der Gastronomie entstanden. 
Trotz der bestehenden Nachfrage nach Produk-
ten durch Einzelhandel und Gastronomie setzen 
viele Agroforestry-Betriebe auf Direktvermark-
tung.

 
Mitmachen 

 
Sie führen einen landwirtschaftlichen Betrieb und 
sind an Agroforestry und Nahrungswäldern inte-
ressiert? Ihr Betrieb liegt in Niedersachsen oder 
Nordrhein-Westfalen? Dann kontaktieren Sie 
uns. Neben der aktuellen Organisation von Ex-
kursionen und Vorträgen planen wir auch ein grö-
ßeres Projekt zur Förderung von Nahrungswäl-
dern. 
Es wäre schön, wenn Sie Teil davon werden. 
 
Das Projekt:  
Regenerative Landwirtschaft 
 
Der Austausch zu den Potentialen von Nahrungs-
wäldern ist Ziel des gemeinsamen Projektes Re-
generative Landwirtschaft der Stichting Huize 
Aarde (Niederlande), der Hochschule Rhein-
Waal und der Universität Osnabrück. 
 
 
 
 
Gefördert durch: 

 
 
 
Kontakt 
 
Prof. Dr. Martin Franz 
Institut für Geographie, Universität Osnabrück 
Seminarstr. 19 a/b, 49074 Osnabrück 
Martin.Franz@uos.de 
 
 

 

Agroforestry 
 

Nahrungswälder für 
Niedersachsen & 
Nordrhein-Westfalen 
 
 
 
 

“Grundsätzlich soll das so sein, dass Leute sel-
ber kommen zum Ernten und deswegen war 
auch dieser Gedanke von der solidarischen 
Gemeinschaft. [...] Es kann auch als Naherho-
lung dienen.” 
Landwirt Johannes Hoffrogge, Biohof Spelle 
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